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in unserer Klinik behandeln wir Erkrankung 
von Schlagadern (Arterien), Venen und 
Lymphgefäßen. Gefäßkrankheiten betreffen 
einen Großteil unserer Bevölkerung und 
bleiben oftmals über Jahre unerkannt. Die 
Folgeerscheinungen können schwerwiegend 
sein, unbehandelt besteht in einigen Fällen 
sogar Lebensgefahr. Die Erkrankungen 
rechtzeitig zu erkennen und umfassend zu 
behandeln ist daher von enormer Bedeutung. 
Eine Volkskrankheit sind Krampfadern 
(Varizen). Dauerhaft unbehandelt können sie 
zu schweren Gesundheitsschäden führen.

In unserer Klinik für Gefäßchirurgie arbeiten 
wir Hand in Hand mit den Kliniken für 
Kardiologie, Angiologie und Diabetologie 
sowie Radiologie zusammen. Gemeinsam 
bieten wir Ihnen die gesamte Bandbreite 
modernster diagnostischer und therapeu-
tischer Möglichkeiten und legen für jeden 
einzelnen Patienten die jeweils bestmögliche 
Behandlungsform fest. 

Mit unserem erfahrenen Team stehen wir 
Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. Wenden 
Sie sich vertrauensvoll an uns.

Herzlichst, Ihre

Dr. med. Gabriele Kischel-Augart
Chefärztin der Klinik für Gefäßchirurgie

Sehr geehrte 
Damen und Herren,

Leistungsspektrum
·· Umfassende Diagnostik des gesamten 
arteriellen und venösen Gefäßsystems 
mittels modernster Untersuchungsver- 
fahren: Ultraschall (Doppler, farbkodierte 
Duplexsonographie), Magnetresonanztomo-
graphie (MRT), Computertomographie (CT), 
digitale Subtraktionsangiographie (DSA)

·· Halsschlagader: offene Operation oder Stent 
(Gefäßstütze)

·· Bauchschlagader: offener Ersatz durch 
Rohr- oder Y-Prothese (Kunststoff), endovas-
kuläre Ausschaltung einer Aussackung 
(Aneurysma) mittels sog. Stentgraftprothese 
ohne Bauchschnitt

·· Becken/Beinschlagadern: Ballonaufdehnung 
mit oder ohne Gefäßstütze ohne Haut-
schnitt, Ausschälplastik, Umgehungsopera-
tion (Bypass) mit körpereigener Vene oder 
Kunststoff

·· Diabetisches Fußsyndrom: Ballonauf- 
dehnung verengter Gefäße, Bypassanlagen 
bis zum Fuß

·· Nierenfunktionsstörung: Anlage von 
Dialysezugängen (Vorhofkatheter, Shunt)

·· Krampfadern: operative und konservative 
Behandlung auch von Geschwüren  
(Ulcusleiden)

·· Thrombose: überwiegend konservative 
Behandlung

·· Entzündliche Gefäßkrankheiten:  
konservative Behandlung

·· Port-Implantationen

Behandlung und Diagnostik
Bei einem Krampfaderleiden ist in der Regel 
eine Ultraschalluntersuchung zur Operations-
planung ausreichend. Die Operation kann 
häufig als ambulanter Eingriff vorgenommen 
werden. 

Bei Schlagadererkrankungen ist vor einer 
Behandlung meist eine Röntgendiagnostik 
erforderlich, die als ambulante Untersuchung 
erfolgen kann. Die Behandlungsmöglich-
keiten reichen von Aufdehnungen in Kathet-
ertechnik mit Stentimplantation über 
Kalkausschälungen mit Erweiterungsplastik 
bis hin zu Bypass-Operationen. 
Bauchaortenaneurysmen können offen 
operiert oder mit Stentprothesen versorgt 
werden.

Nachsorge
Wir bieten unseren Patienten die Möglichkeit 
einer regelmäßigen Nachsorge an. Mit dem 
Ultraschall kann der Behandlungserfolg 
kontrolliert und dauerhaft aufrechterhalten 
werden. Diese Untersuchungen können 
ambulant vorgenommen werden.


